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Berlin, 12. Dezember. Bei der heute fortge 18 von ie 100,000 Lebenden. 
ſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 169. königl. preuß waren 4044 Pecſonen männlich, 914 weiblich. Im 


Klafjenlotterte ſielen: 
1 Gewinn von 6000 M. auf Nr. 21940. 
1 Gewinn von 1800 M. auf Nr. 28321. 
2 Gewinne von 900 M. auf Nr. 3524 
30457. 
9 Gewinne von 300 M. auf Nr. 7575 
12239 13600 36880 39079 57639 70190 
83824 92847. 


Die Reiſe des Kronprinzen. 

Granada, 12. Dezember. Der Kıonprirz 
machte geſtern Vormittag Einkäufe in der Stadt 
und beſuchte dann wieder die Alhambra, wo er be⸗ 
ſonders im Saale der Geſandten und des Gerichte 
verweilte. Einer eingehenden Beſichtigung wurden 
auch die Gärten mit ihren vielen Fontäne unter- 
wo, fen. Von den Thü:men bot ſich eine wunder 


bare Ausſicht auf die ſchneebedickte Sierra Nevada 


dar. Nach dem Morgenimbiß wurden Palaſt und 
Gärten des dem Grafen Ballavicini gehörigen Ge⸗ 
neral ffs beſichtigt. Am Nachmittag beſuchte der 
Kronprinz die ſehenswertheſten Gebäude der Stadt, 
darunter die Kathedrale mit ihren Grabmälern. 
Abends fand ein nochmaliger Beſuch der Alhambra 
bei eleltriſcher Beltuch tung fait. 

Bei Tage war warmer Sonnenſchein, während 
Nachts ſlarker Faoſt eingetreten war. 
8 Rom, 11. Dezember. Die „Opinione“ be⸗ 
grüßt mit warmen Worten die Reiſe des deutſchen 
Kronprinzen nach Rom, da dieſelbe ein glücklich er 


d den beiden Nationen beſtehenden Freun ſchafis⸗ 


bande noch mehr zu befeſtigen. Ein Leſuch des 
Kroaprinzen beim Papſt bei dieſem Art ß ſel ſehr 
natürlich. Der gejunde Sinn der Italiener werde 
die Tragweite eines Erelg⸗iſſes begreifen, viſſen 
glüdt de Wirkungen die Zulun t zeigen werde. 
Schlleßlich ſpricht die „Opinione” den Wunſch aus, 
daß der Kronprinz im Quirinal ſein Abſteigr quartier 
nehme. 


Denutſchland. 

Berlin, 12. Dezember. Von liberaler Seite 
iR nach der ſeltſa en Erklärung des Miniſters von 
Patikamer, er werde keinen Beamten befördern, wel⸗ 
cher oppofitignell ſtimmt, darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht worden, wie wenig dieſer Grundſatz mit dem 
Erlaß des Kaſſers vom 4. Januar 1882 und der 
ran vom Reichskanzler gegebenen Erläuterung über⸗ 
einſtimmt. In jenem Erlaß erwartete der Kalfer 
von allen Beamten, daß ſie ſich im Hinblick auf 
ihren Eid der Treue von jeder Agitation gegen jene 
Regierung auch bei den Wahlen fernhalten; eine 
pofitive Leitung wurde nur von denlenigen Beam⸗ 
ten verlangt, welche mit der Ausführung der Re⸗ 
gierunge alte betraut fin) und des halb Ihres Dien- 
ſtes nach dem Disziplina:gefip en heben werden kön⸗ 
nen, und zwar erſtricke ſich die durch den Dienfıid 
beſchworere Pflicht auf die Vertretung der Politik 
der Regierung auch bei den Wahlen. Auch von 
Dielen Beamten verlargt der Erlaß aber keintewegs, 
daß fie ihr Wablrecht im Sinne dir Regierung 
ausüben, wie der Reiche kanzler, der den Erlaß ge⸗ 
gengezeichnet hat, in der Reichstage ſizurg vom 24. 
Januar 1882 ausdrücklich konſtatnnte. Die Worte 
tes Erlaſſes: „Es liegt mir fern, die Freiheit der 
Wahlen zu bteinträchtigen“, laſſen daran nicht zwei 
feln. Eine allgemeine und öffentliche Erklötung. 
daß der Bramte, der von der ihm ſeitens des Kö 
nigs aue drücklich garantrten Wahlſteihelt Gebrauch 
macht, auf eine Beförderusg im Amte nicht rechnen 
kürfe, verträgt ſich weder mit dem Erlaß vom 4. 
Jasuar d. J, noch mit der authentiſchen Interpie- 
tation deſſelben ſritens des Rtichskanzlers. 

Es if nun der Erwähnung werth, daß ſich 
beule die feikonſervat ve „Poſt“ in demſelben Sinne 
äsfert. Das Blatt bemenlt ſchllßlich: 

„Ohre Zweifel wird die ganze age dem⸗ 
nächſt wiederum bei dem Ttat des Miniſtet ums des 
Innern zur Sprache lommen; ts werden alsdann 
auch die verſchtedenen Parteien feſte Stebung zu der 
Frage nehmen müſſen; jene Aeußtrungen des Für⸗ 
ſten Bismarck dürften dabei entſcheidende Bedeutung 
gewir nen.“ 

— Die Statiſtit der Selbfimorde zeigt, daß 
dieſelben entſchieden haͤuſtger als früher auftreten. 
In Prrußen farben durch Selbſtmord im Jahre 


1869 3186 Perſonen, d. i. 13 von je 100,000 der Eis ſachheit dieses Zuſammenhang⸗ 


Lebenden, im Yohre 1881 4958 Perſoven, d. i. 


Von Letzteren 
er. Für Sachunkundige ſcheint die Verſuch ung, 
den römischen Aufenthalt des Kropprinzen mit ku⸗ 
chenpolttiſchen Fragen in Verbindung zu bringen, 
ur wideiſtehlich gewiſen zu ſen. Us befangen er Be⸗ 
trachtung drängt ſich dagegen von ſelbſt die Wahr⸗ 
nehwung arf, Faß bei all' den Schlußfolgerungen, 
m eiche aus dem Zuſammentreffen der römiſchen Reife 
mit bir Begnadigung des Biſchofs von Limburg 
ausgehen, die für dieſe beiden Vorgänge allein in 
Belracht kommer den Momente bei Seite gelaſſen 
worden lab, Die — in weiten Kreiſen längſt er⸗ 
wartete. — Begnadigung des Biſchofs Dr. Blum 
gebört in die Reihe interner Maßregeln, welche die 
könig. Regle ung ohne jede Neben abſicht und leiig- 
lich im Intereſſe der kathollſchen Unterthanen des 
preußiſchen Staates ergriffen hat. 


— Die Verwerfung des Miſchehegeſetzes duich 
das Oberhaus beherrſcht womentan die Situation 
in Ungarn vollfändig. Die geſammte Preſſe iſt 
wie ein Telegramm miitheilt, mit dieſem Ecelguiß 
beſchäf gt; alle polltiſchen Kreiſe erörtern daſſelbe. 
Einſtimmig mid lonſtatirt, daß im ur gariſchen 
Oberhauſe noch niemals ſolch turbulente Szenen 
ſtaltgefunden haben, wie geſtern. Herbrigeführt wur⸗ 
den dieſelben von jenen zahlreichen jungen Magna⸗ 
ten, welche geſtern zum erſten Mal im Oberhauſe 
erſchlenen waren. Ueberaus bezeichnend iſt, was alle 
Blätter als Urſache der Verwerfung des Miſchehen⸗ 
Vaeſeges angeben. — Der vater Zeit erſchien ein 
, ungen Magnat us Pester Nanonal⸗Kaſino mit dem 
age Bu — Pumögers, circa 200 000 Gulden und 

| * ede, ele püſtter star l, „ slieb auch noch einen 
Sulbfmbrder oft in el ag, Dir dal Per: Bettag scharte, weichen es vicht gleich rain 
lebm del Basflorbaum bannt if Unten ſeſcher lena Sethe eu „ dem Nattonal- Kairo 
Umfähben daf es nid n * unbe- — za nat es iſchteden gegen 
kannun“ Motive in v PER ANIS zorn Zahlen tie uus jchlu gung auf und bintert:ieh kieſelbe. Ja 
auflretim. Bon je 100 Esscumoroen im Jahre Folge deſſen m üthtten tie jungen Magr aten gegen 
1881 batten Hand an ſich gelegt wegen Lebens- Tieza und erſchlenen 1 un im Oberhaus, arrangitten 
überdruſſes 11,1 märnlich, 9,4 welblich, wegen Slandale und ſtünzten das Mifchrhrgefrg. Dieſer 
körperlicher Leiden 6,2 männlich, 90 weiblich, we taum glaubiiche Zuſammenbas g bedarf lente Kom 
gen Geiſtee krankheiten 19,4 wü anlich, 35,1 welb menta“ 6, er AR acht wagyeriſch. Diehald ſagen 
lic, wegen Leldenſchaften 2,3 u ü mich, 6 3 1 auch die Blätter, der Jockeyllud habe das Mſch⸗ 
lich, wegen Lafer 12,9 männlich, 3 6 weiblich, ih gesch getanzt. Nicht tie befipenden, ſondern die 
wegen Trauer 0,3 märnlich, 0,7 wilblich, wegen befiplojen Magnaten haben die gefhigen Spenen und 
Kummers 16,3 wärnlich, 8,5 wilblich, wegen tie geſnige Abſummong verurſacht. Die politiſche 
Rent, Schar, Cewiſſened ſſen 8,6 männlich, 9,4 Bedeutang des Ereigniſſes wird dadurch aus gedrückt, 
wan e eee 8,0 90 tag Tiezas Stellung vielfach als ernflich erschüttert 
2.3 . a Motiven gilt, Judeſſen Hat Tieza bereits größere Kriſen 
manu 15,7 wü. überwunden. Er AR entſchloſſen, das Gejep um 

Was die Ait der Selbſttödtungen betrifft, jo 1 5 

den Preis durchzubringen oder zu fallen. Jeden 
ſtarben im Jnhre 1881 2612 mä nliche und 411 falls wid er tie Reform des Oberbauſcs noch in 
weibliche Perſo zen durch Erhängen, 572 wännliche dleſer S ſſton erledigen, namentlich nach zwel Rih- 

369 weibliche Perſonen durch Ettranlen, 500 dieser ©: n 3 

und tungen: er will die cultiſche Beſtimmung abſchaf⸗ 
männliche und 5 weibliche Perſonen durch Erſchie⸗ fen, top leter Magnat tuch feine Geburt Mut 
ßen, 126 mäunllche und 75 weibliche Perſonen glied des Oberdauſes iſ ; ferner will er das Stimm⸗ 
durch Vergiftung. 74 männliche und 15 weibliche nicht des Epielopats beschränken. Die geflrige Ab⸗ 
Perſor en drrch Schultt in den Hals und 74 männ- tiwmung und die Reform dis Oberbauſts fielen 
liche und 15 weibliche Prſonen durch Ueberfahren ⸗ auch einen Kor fllt zwiſc en den belden ungaliſchen 
laſſen durch bie Eſer bahn. Kammern in Ausſicht. Erwäßnerewerth iſt Felgen 

Endlich entfielen im Jahre 1881 von je 100 [des: Kardinal Haynald fagte giſtern: „Wir ha⸗ 
Selbſimorden 19,6 auf den Winter (Januar — ben geſiegt, aber es war ein Pyrrhusſſeg.“ Da- 
Mä) 31 auf das Jrüblahr, 25,7 auf den Som- gegen wurde die Verwerfung des Geſezes Abends 
wer und 22,0 auf den Herbſi; von 1,7 blieb die von dem Pelmas von Ungarn, Kardinal Sim er, 
Jahreszeit unbekannt. von dem Jock yllub und von der orthodexen 
Die „Prov.⸗Korr.“ enthält unter der] Jutengemeinde gleichzeiteg durch Feſuſſen gefeiert. 
Uebeiſchrſt „Die Rückreiſe dis Kronprinzen“ einen — Darf man der rad kalen und der monar- 
Artilel, aus dem wir folgende Stellen mittheilen: chiſtiſchen Perſſe in Frankecich Glauben ſchenken, jo 
„Auf demselben IB ge, der ihn in das gaſtliche Hätte die Deputirtenk immer durch das Vertrauens⸗ 
Spanien führte und der zu dem herzlichen Empfang votum für das Kabint Ferry in der Tonkin-An- 
in Genua Gelegenheit bot, wird der Erbe der dea ng Ahr den Krieg mit Cyisa zur Nothwendig 
ſchen Krone in die Heimath zurückkehren, zuvor aber keit gemacht. „Alle Heffaung auf Frleden it jetzt 
den König von Itallen in feiner Hauptſiadt auf- vtrloren“, ſchreibt Heri Rochefort im . Intrans⸗ 
ſuchen. Dieſer Beſuch iR durch die gegebenen Ver- igtant“. „Nicht die Fahne iſt engagiert, fordern 
tättniffe ſo direkt angezeigt worden, daß die Unter- die Schmach der D puttrtenkammer.“ Nicht gerin- 
laſſung deſſelben ungleich auffallender geweſen wäre, gue Urbertreidungen enthält die monarchiſt ſche Preſſe, 
als die Atſtattung. Daß der Kronpring die Haupt⸗ welche ſich nicht auf Angriffe gegen die Kammer 
ſtadt dis Landes aufſucht, durch welches er feinen und das Kabinet beſchränkt, ſondern ihre Epigramme 
Weg nimmt, ſtelt ſich darnach als natürliche Kon- auch gegen den Präſiderten der Republik ſelbſt rich⸗ 
Iqueng des von ihm genählten Reiſeplanes dar. itt. Der vom Figaro“ anläßlich der Tonkir de 
Die Hauptfadt des Königreich Italien iſt aber zu- batte unter der Uebeiſcheiſt „Die Lüge“ veröffent⸗ 
gleich auch der Sitz des Oberhauptes der katholi⸗ lichte Leitartik'l ſchließt mit einem A lsſpruch, nach 
ſchen Kirche, bei welchem die preuß ſche Reglerung welchem dir beiten Hauptperſonen in Frankreich, die 
durch einen Geſandten vertreten if. Es iſt daher | Vräfiventen der Republik und des Koaſeil, „falls 
ſelbſverftändlich, daß der Kronprinz Gelegenheit neh- ſte ihr: Sttaat on gut verstehen“, ihe Leben gar 
men wird, um auch Sr. Heiligkeit dem Papſte ſei⸗ nicht beſſer abſchlteßen könnten, als wenn fie beide 
nen Beſuch abzustatten. An Abſicht und Cparakter in die Comévie Francalſe eintreten, um daſelbſt, der 
dis römiſchen Aufenthalts Sr. Taiferl. Hoheit wird eine in der Komödie „L'Avare“, der andere in der 
damlt Nichts geändert. Trotz — oder wegen — Komödie „Le Menteur“ auſzet tten. In dem Ar- 


Verhältniß zu den Mäsnern treten demnach un her 
den Selbſtu örd era die Frauen bedeutend zurück 
Wir in j dem Jahre ſeit 1869, fo haben auch im 
Jahre 1881 die Männer mehr als 4½ mal ſoviel 
Selt ſtmorde begangen, als die Frauen. In den 
einzelnen Altereklaſſen gefaltet ſich dleſes Verba tulß 
für die Frauen allerdirgs ungünſiger. Im Alter 
von 15 bis 30 Jahren werden von den Frauen 
im Vergleich zu den Männern verhältulßmäßig be 
deuttud mehr Selbſtmorde begangen, als im jpäte- 
ren Alttr. Zieht man das Alter der Frauen, in 
welchem fie den Tod duch Selbſtmord wäßles, 
allein in Betracht, jo ergiebt ſich, daß mit der Zu⸗ 
nahme des Alters die Selbſtmorde unter den Frauen 
häufiger werden und im Alter von mehr als 80. 
Jahren bis auf 15,3 auf 100,000 weibliche Orts⸗ 
anwiſende ſteigen. Bei den Männern ziigt ſich 
derſelbe Einfluß des zunehmenden Alters auf die 
Selbſtmorde; nur das höchſte Lebensalter macht 
eine Meine Ausnahme. Während die Zahl der 
Selbſtmorde im Jahre 1881 fo erheblich flieg, daß 
im Alter von 70 — 80 Jahren von 100,000 
männlichen Einwehnern rund 91 durch Selrſtmord 
endeten, ſtarben im Alter von mehr als 80 Jah- 
ren nur 88,5 Männer als Selbſtmörd er. 

Die Motive zum Selbſtmord nehwen in ber ⸗ 
vorragender Weiſe das öffentliche Intereſſe in An⸗ 
ſpruch. Leider unterliegt aber die Jeſtſieuung der⸗ 
jelben in den meiſten Fenn watangemig acht zu 
unterſchätzenden Scn n 
dieſe un glücklichen Ert 


wirtung und Umdeutvntz derſelben nicht fehlen laſ⸗; viel beſprochenn Vertrag von Hue in dem Gabbu Fer. 


: 


di 
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vorenthalten habe. Die Lage des Kabinets eiſcheint 
trotz dem vorgeſtrigen Erfolge einigermaßen wißlich, 
wenn man erwägt, daß die bis zum 3. November 
aus Tonkin vorliegenden Nach richten leines wegs auf 
einen günfigen Verlauf der mieltäriſchen Opera- 
tionen ſchlleßen laſſen. In beſondere wird im 
„Ind Ep. de Saigon“ birvorgehoben, daß die Ver⸗ 
proviantirung der Cxpedittons truppen mit den (röß⸗ 
ten Schwitrigkeiten verbunden if. 
tung if, wie daſelbſt gemeldet wird, verpflichtet, 
alles aus Honkong und China zu xorbitanten Prei⸗ 
jen kommen zu leſſen Das Mintſterium wird aber 
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Die Heereslei⸗ 


allem Anſcheine nach kaum in nächſter Zit in der u 


Lage fein, der Drputirienfammer günftige Nachtich⸗ 
ten über milisärtfche Erfolge zu unterbreiten. 

— Margais Tſeng bat ſich, wie aus Paris 
berichtet wird, dert einer hochgeſlellten Perſönlichkeit 
ter auswärtigen Diplomatie gegenüber dahin ge- 
äußeit, daß China wenn irgend möglich, den Krieg 
vermelden wolle. China würde vielleicht darein wil⸗ 
ligen können, daß Frankrrich Sontay beſetze, um 
dann der Vermittelung eines anderen Kindes, eima 
Englands, Gelegenheit zur Bethärlgung zu geben. 
Dagegen könne China nicht in die Beſetzu g Bac ⸗ 
ninhe willigen, eruens wegen der erhöhten Wichtig⸗ 
keit des Plates und dann wegen der großen ch ne⸗ 
ſichen Beſatzurg, welche den Plaß Hält, und tiefen 
richt ohne Schwertſtreich rnumen würde. \ 

— Anläßlich der Ueberreichung der Summe 
von 38,000 Pfund Sterling, welche von „Irland 


als Zeichen der Anerkennung der von Parnell dem 
Lande geleifteten Dienſſe“ geſpendet wurde, fand 


geſtern Abend in Dublin zu Ehren des irtſchen Züh⸗ 
rers Parnell ein Banket ſtatt, an welch m mehrere 
Usterhauemitglieder der parxelliſtiſchen Partei thell⸗ 
nahmen. Während des Bankets bilt Paraell in 
Beantwortung eines Toaſtes eine Rede, in welcher 
er die gegenwärtige Verwaltung Itlands in der hef⸗ 
tigſten Weiſe angriff urd erklärte, die irländiſchen 
Wäpler würden bei den nächſten allgemeinen Wah⸗ 
len entſcheiden lönnen, ob die Regierung libiral oder 
konſervatid ſei. Die Poſitlon der irländiſchen Par⸗ 
tei jet eine feſte; wenn die Partei Geduld habt, 
werde fir ihr Ziel, die nationale Unabhängigkeit Ir⸗ 
lands, erreichen. 

— Ueber die ntuerliche Niederlage der egr pli⸗ 
fen Truppen bei Ilamai in der Nähe von Sua⸗ 
kim liegen nun außer der Reuttr'ſchen Melt ung 
auch Berichte der „Times“, des „Stau dard“ und 
der „Daily News“ vor, aus denen einige Einzeln 
heiten machgrtragen zu werden verdienen. Die egyp⸗ 
tiſche Strelmacht wurde, ditſen Berichten nach, etwa 
24 engliſche Meilen von Suakim ertfeint von einer 
mehrere tauſend Mann zählenden Horde von Ara- 
bern überfallen. Die Egypter bildeten in aller Eile 
ein Schlachtenviertck; drei Seiten deſſelben nahmen 
die etwa 500 Mann zählenden ſchwarzen Soldaten 
ein, während die veite Stiie von 200 Baſchtbo⸗ 
zuls gebildtt wurde. Der Kampf war mörberijch, 
und es wäre wohl gelungen, den Angriff abzuſchla⸗ 
gen, wenn die Baſchibozuls Stand gehalten hätten; 
fie geriethen jedoch in Unordnung und löſten da⸗ 
vurch das feſte Carré auf, in welches die Araber 
nunmehr eindrangen. Die Schwarzen verkauften 
auch da noch ihr Leiben theuer, allein, von der 
Uebermacht erdrückt, gab es für fie kein anderts 
Scͤickſal, als den Tod. 15 Oſſizlre und 680 
Mann blieben auf dem Platze; 25 Stabsoffziere, 
15 Kavalleriſten und 18 Infanteriſten entlan en, 
wirn auch mit Wunden be eckt. Das Schlachtfeld, 
welches inzwiſchen ven Nouvi Bey beſucht wurbe, 
ſoll einen furchtbaren Anblick bieten, und von un⸗ 
zähligen Todten, die ganzen Heerden von Aas gelen 
zum Fraße dienen, überſänt fein. Das Weib eines 
der erſchlagenen Baſch ibozuls will auf dem Schlacht⸗ 
feld: die Leichen der zwei europälſchen Offiziere, 
welche die Expedition begleitrten, und weiter vie 
dritte Leiche eines Curopäers geſehen haben, deren 
Beſchreibueg auf die Perſon des Kommandanten 
Moncrleff paßt, der ledoch ſchon bei einem früheren 
Gefechte mit ſeinen 500 Begleitern als gefallen ge⸗ 
meldet wurde. 


oberhalb der Start warf, um die Inſurgenten, von 
denen man einen nächtlichen Angriff befürchtete, zu 
verſcheuchen. 


Aus Sualim wird ur term 7. d. M. gemelt et, 
daß das engliſche Kanonenbort „Nanger“ Raketen 


Stalin, welchts mit tem feſten Lande 
durch einen ganz ſchmalen Weg vırbunden if, ſteht 
6 der Dinge titel ſeloſt wird Jule Feup biſchuldigt, deß er der trotz der zuſammengeſchmolzenen Gar iſon in feiner” 
bat man «8 in der Preſſe an Berſuchen zur Ber- Kammer gefliſſertlich wichtige Dokumente wie den! Gefahr, da der Zugang von ber Setſeſte durch bie 


1 


dort liegenden Kanonenhoote, und von der Stadt James Carey, auszuüben. Mr. Crx, der Deputirte Endpunkt genommen und es lönnte demnach die welptterbuch veewobea. Die Ausſtattung war ganz 
aus ſelbſt durch die beſtſtegten Batterien volllommen für Newpork, hob hervor, daß O'Donnell ein ame- Frage entfliehen, ob beiſpielsweiſe eine für die Strecke vorfüg ich und auch das muntere, launige Spiel 
gedeckt if. Die egyptiſchen Beamten aber find von rikaniſcher Bürger jet und erklärte, daß das Tödten Stettin-Frauendorf gelöſte Abonnementskarte auch aller Miiwerkenden verdient Lob. 
einer unbeſchreiblichen Panik ergriffen und ſehen der Carty's lein Mord, ſondern das Ergebniß eines un · zur Benutzung der Strecke Roßmarkt⸗ Bellevue be- 
weiteren Entwicklung der Dinge mit vollſtändiger überlegten Streites ſei. Er fügte hinzu, daß die rechtigt, da ja der von dieſer Unze berührte Stadt ⸗ 
Apathie entgegen. Der Fall der egyptiſchen Garn!⸗ Verurtbellung dis Angeklagten ein Schar dfleck der theil ebenfalls zu Stettin gehört. Dieſe Frage bil⸗ 
foren in Tolar und Sinkat wird ſtündlich erwartet, -Rechteflege ſel. Carty's Tod ſtände in keinem Zu- dete, wie die „N. St. Z.“ mittheilt, den Gegen⸗ 
da die Leute ohne alle Lebensmittel find. Die vor- ſammenhange mit den politiſchea Ereigniſſen in Ir⸗ ſtand eines Rechtsſtreits, der zwiſchen dem Inhaber 
geſchobenen Forts von Suaklm werden jede Nacht] land und in feiner Eigenſchaft als Kongreßmitglied einer derartigen Karte und der Direktion der Stra⸗ 
beſchoſſen. In der Stadt treibt ſich allerhand ver- erſuchte er din P:äfldenten, Schritte in rer Sache] ßinbahn kürzlich vor dem hieſigen Amte gerichte zur 
dächtiges Geſie del umher; die Telegraphenverbindung zu thun. Im Weiteren wies er auf den Fall Lam- Entſcheidung gelanzte. Ein hleſiger Geſchäfts mann 
mit Jeddah iſt durchſchnitten — es geſchieht aber ſon und auf Präfident Arthur's irſſche Abſtammung hatte ſich nämlich für den Monat Juli d. J. von 
nichts zur Abwehr, und man läßt das Falum ſich bin und bat den Präſidenten, wenn möglich einen einem Kondekteur der Straßenbahn eine Abonne⸗ 
vollztiehtn. Dieſe Thtilnahmsloſiglelt ſchürt den] Aufſchub der Hinrichtung zu erwirken, und wenn mentskarte für die Strecke Stettin Frauendorf be ⸗ 
Muth der Aufrührer. In Ober⸗Egypten predigen derſelbe erlangt werde, keine Anſtrengungen zu ſcheuen, ſorgen laſſen und hierfür den tarifmäßigen Satz 
ſchon Derwiſche den heiligen Krieg, und das gasze, um eine Umwandlung des Todes urtheils herbeizu- von 9 Mark bezahlt. Eines Tages im Juli fuhr 
an das eigentliche Ezypten ſtoßende Land iſt in] führen. Der Präſident erwiederte, Mr. Freling⸗ der Inhaber der Abonnements karte auf der Strecke 
hellem Aufruhr. An einen Vormarſch Baler Pa- huyfen würde den Bandes geſa⸗ dten in London, Mr. Roßmarkt⸗Bellevue und wurde ihm das Fahrgeld 
ſchat IR unter dieſen Umſtänden vorläufig richt zu] Lowell, unverzüglich auf ſelegraphiſchem Wege er- mit 10 Pfg. abgeſordert, trotzdem er ſich auf ſeine 
denken. Zebehr Paſcha wirbt Schwarze an, die ſuchen, alle mögliche Information bezüglich O' Don- Karte berief. Er zahlte unter Vorbehalt ſeiner 
jede willig find, ſich einreihen zu laſſen, da ihnen] nell's amerikanischen Bürgerſchaft zu erlangen, und Rechte und klagte das gezahlte Fahrgeld gegen die 
dadurch Gelegenheit geboten wird, in die Helmath er ſelbſt würde Alles thun, was er mit Anſtand Direktion der Straßenbahn ein. In jeiner Klage 
zu kommen; ob fie dort gegen den Mahdi kämpfen thus könnte, um die Wünſche der Deputation zu behauptete er, daß er ſeit zwei Jahren auf Grund 
werden, erſcheint aber ſehr fraglich. In Griechen - förrern. Der Clan- na Gall-⸗Verrin hat an jedes gleicher Abonnemente kuten die Strecke Roßmarkt⸗ 
land wird fit 14 Tagen insgeheim geworben. Die] Kongreßwitglied die Mahnung gerichtet, die Anften- | Lindenſtraße unbeanfandst habe besutzen lönnen, 
Armee wird aus den verſchiedenſten Elementen, aus] gungen zu unterſtützen, die gemacht würden, um an deren Stellt nun vom Kechplatz a e die gleich 
Türfen, Kroaten, Albaneſen, Egyptern, Beduinen] O' Donnell's L ben zu retten, da Letzterer Carty nur lange Strecke bis Bellevue getreten ſei. Bellevut 
und Schwarzen beiehen, und es wird einige Zeit] in der Nothwehr getödtet hätte. Der „Citizen“, gehöre ebenfalls zu Stettin, und klösne er auf 
währen, ehe dieſe Truppen ein, xerirt werder. ein in Eiicago erſcheinend es Fenlerblatt, erklärt, das Grund feiner Abonnemente karte, welche für die Tour 
— Aus Waſhington, den 11. d., wird] Ergebniß des Prozeſſes O' Donnell's werde veren | Steitin-Frauendorf ausgeſtellt ſei, auch diese Strecke 
bdeelegraphitt: laſſen, daß fortan Gewalhättgkit die Oberhand in] benutzen. Die verklagte Direktion wandte ein, daß 
. „Im Repräſentantenhauſe iſt eine Bill einge⸗ der iriſchen Politik erha te. Die Verurthellung] die Auslegung des Klägers in der Konſtquenz dazu 
bracht worden, durch welche die Einfuhr von ge- O' Donnell's babe im kiſchen Gemüthe der Hoff- führen müſſe, daß er ſaͤmmtliche Strecken der Bahn 
ſundheiteſchädlichen Waaren aus Ländern verboten] nung auf ſelbſt gewöhnliche Gerechtigkeit von Eng- benußer dü fte, da ja Wiſtesd und die Grer zſtraße 
wird, in denen die Einfuhr derartiger Waaren ame- ländern für immer ein Eude geſetzt. Im Weiteren ebenfalls zum Weichbilde von Stettin gehören, «6 
ritaniſcher Herkunft verboten if.” erklärt das Blatt, es werde niemals wieder cinen] wöre ja nicht anzuſehen, weshalb dann überhaupt 
Es ſcheint, bemerkt die „N.- Z.“ hierzu, daß] Cent für die Vertheldigung irgend eines Irländers [roch die theurerem Abonnemente karten gelöſt und 
es hier auf Repreſſallen gegen Deutſchland wegen] vor einem britiſchen Gerichtshofe aufbringen und verkauft würden. Für ſämmilſche Linien koſte, wie 
des Verbotts der Einfuhr amtrikaniſchen Schweine- niemals Beiträge befürworten, es ſei denn für den] durch Aushänge im Bürcan und in den elnzelaen 
fleiſches u. ſ. w. abgeſehen iſt. Näheres bleibt ab- Zpeck, Schrecken in England zu verbreiten Der] Wagen bekannt gemacht jet, eine derartige Karte 
zuwarten. Die Faſſung des Geſetzentwurfts er ⸗ „Citizen“ fährt dann fort: „O'Donnell wird ohne] 14 Mark, ts würden indeß Abonnementsketten für 
ſcheint nach der telegraphiſchen Indaltsangabe ſehr] Zweifel gehängt werden, allein die lriſche Race wird] die Theilſtrecken Stettin G ünhof, Stettin Grabow, 
wunderlich: wenn man gewiſſe Waaren für geſund nicht ermangeln, ihn zu rächen. Eagland läßt leine Grabow Züllcho w, Stettin-Züllch o v, Stettin Weit 
be teſchädlich hält, kann man ihre Einfuhr wohl all-] Gnade walten, möge Irland dies ebenfalls nicht] end. Stettin Bellevue zu beſtimmten niederen Mo⸗ 
gemein verbitten; aber es wäre doch ſehr feitjam, [länger thun.“ Der Artikel ſchließt wit der An- natepreiſen ausgegeben. Das Gericht wies die 
fie nur aus einzelnen Ländern zu unterſag ey, mögen] drohung irtfcher Repreſſalin in der Geſtalt von] Klage zurück. Es ſchloß ſich den Ausführungen 
dieſe immerhin nach der Anſicht der Amerikaner An- | Verſuchen, das Parlamentsgebäude, die St. Pauls] des Verklagten an und legte noch beſonders Gewicht 
laß zu R' preſſallen gegeben haben. Katheorale und die London Brücke zu zerſtö en. darauf, daß Kläger die Karte nicht im Büreau der 
Geſellſchaft, wie ſonſt vorgeſchrieben, perſönlich ge⸗ 
Ausland. Pruvinzielles. löſt gabe, wo er unzweifelbaft von vorn herein in 
Paris, 10. Dezember. Heute Nacht murde Stettin, 13. Dezember. Wie unſern Leſern] Erfahrung gebracht haben würde, melde Rechte er 
im 4. Mrondiſſement folgender, auf grünes Papier] ſchon aus mehrfachen Biröffentlichungen bekannt ge- mit der Löſung der Karte erwerbe. Durch feine 
getrudter Aufruf angeſchlag en: worden iſt, wird gegenwärtig in umferer Stadt auf] bäufige Benußung der Wagen der Bahn hade Klä- 
„Arbeiter! Die Regierung if ein Geſindel von] Anregung des Zentralverbandes eine Neugeſtaltung ger in der That auch mol direlte Kenntniß von 
Schurlen und Spitzbuben. Fuiy ſollte aufgehängt] der freiwilligen Armenpflege angeſtrebt, else Ange dem Inhalt der in dem Wagen angebrachten be⸗ 
werden. Die Kundgebung am 7. Dezember ſchel⸗ legenheit, die ſich dem Intereſſe aller Edeldenkenden] lüglichen Plakate gewonnen. 
terte durch die Fehler von Dummköpfen und Ver- empfiehlt. So anerkennerswerth die Thätigkeit auch — Das zur direkten deutſchen Dampfſchiff⸗ 


Vermiſchtes. 

Berlir. Dir verurtheilte Verbrecher Did- 
hoff beſchäftigt ſich freiwillig im Unterſuchungsge⸗ 
fängniß wit der Anfertigung von Blumen. Der⸗ 
ſelbe trägt im Geſängniß ein außerordentlich be⸗ 
ſcheidenes Wiſen zur Schau und erhofft viel für 
ſich von ſeiner elagelegten Revifion. 

Berlin. Nachdem, wie bekannt, den japa⸗ 
neſiſchen Geſandlen am Berliner Hofe, Herrn Voll, 
bereits vor längerer Zeit eine Dame aus dem pren⸗ 
ßiſchen Adel zum Gatten erkoren, hat dieſ's Beispiel 
Nachahmung gefunden, indem ji dieſer Tage ein 
Fräulein Natalie von Langen in Berlin mit dem 
Major Jo Kaſtwa Mura, Militär-Attaché der Tat- 
ſerlich japaneſiſchen Geſandtſchaft hierſelbſt verlobt. 

— Ein Unglücksfall fo ſeltſamer 
Art, wie er ſich vorgeſtern in Rixdorf bei Berlin 
zugetragen, dürfte noch niemals vorgtlom men ſein. 
Eine ganze Reihe ungewöhnlicher Umſtände muß ten 
zuſammenwirken, um das erſchütternd e Ereigniß her⸗ 
beizuführen. Mehrere Kinder hatten auf dem 
Grundſtück Roſenſtraße 9 einen großen Schneemann 
gebaut und denſelben jo ausgehöhlt. daß ein Kei- 
nes Kind darin bequem fichen konnte. Nach ein- 
ander wurden die kleinſten Jurgen hinein g hoben. 
Während nus der fünffährige Sohn dee Arbeliers 
Matſchat in dem Schnres ann ſaß kam, ohae tige 
Ahnung davon zu haben, sin größ.rer Junge wit 
einer geſchärften Axt hiazu. Um Unfug zu tıeiben, 
verſuchte er mit der gefährlichen Waffe dem Scho ce⸗ 
mann den Kopf zu fpaiten — ein Aufſchrei des 
tödtlich verletzten Kindes und das Jamwern der 
Spiellame aden zeigte ihm erſt. welch' entſetzliches 
Uaheil er angtrichtet. Der arge Kleine wird ſei⸗ 
nen Verletzungen wahrſcheinlich erliegen. 

Hannover, 10. Dezember. Else eigent⸗ 
lich ſelbſ verſtändliche ia militäriſchen Kreiſea bier 
vielfach beſprochene und gewiß anderen Orts nicht 
untntereſſante Angelegenheit hat, zufolge der „N. 
H. Zig “, endlich eine beifttedigende Erledigung ge- 
funden. Eis Regiments kommen eur war auf dem 
Marſche um an den m richlrenden Kolonnen raſch 
vorbei zu kommen, auf dem Bonkett der Chauſſee, 
das beflimmungemäßig nur von Fußgängern bete ⸗ 
ten werden darf, geritten, was auf die desfallſige 
Anzeige des provinzlalſtändiſchen Chauſſeeauffehers 
von der zuftäs digen Behörde elnen Strafbefehl ge⸗ 
gen den betreffenden Offinier zur Folge hatte. Das 
Gentrallommando des 10. Armeekorps hatte ſich da⸗ 
gegen ent chied en verwahrt und erklärt, daß, wenn 
Truppen auf dem Marſche e ne Straße paſſiren 
müßten, welche durch Fuhrwe k oder ſonſt auf einer 
Stite geſperrt ri, es oft unvermel lich ſet, daß die 
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bunſten, die das Spiel der Regierung ſpielten. Ar- war, die bieher von Selten vaſchledener Vereine fahrt (Expe ienten Morris und Co.) gehörende Ham | berittinen Chargen mm ihren bienflihen Dbliegen- 
beiter! Eure Rechte find unde ſtrtitbar, man muß] auf dem Gebiet der Armenpflege entfaltet worden] burger Dampfſchiff „India“, Kapt. v. Holt, ist] beiten nachtemmen zu lönnen, die Fußwege und 
euch Brot geben. Wir fordern euch auf, feſt zu- iſt: daß fie ihre Mängel Haste, konnten gerade Die-] am 10. Dezember wohlbehalten in Newport ange-] Bar kette, ia in den Stad ten ſelbſt die Trottolrs 
ſbiomnmen zu halten, euch, die man ben Hungertod jenigen ſich nicht verhehlen, die am eifrigen vm langt. Daſſelbe überbrachte 487 Paſſagtert und vorübergehend benupen müßten, und daß der milt- 
ſierbm läßt. Eine neut Berfammlung, die in eint- das Wohl der Motsleidenden bemüht waren, Es volle Ladung. täriſche Dienſt in bedenklicher Weiſe leide, wenn dit 
geen Tagen abgehalten werden ſoll, wird einer zwei-] war bie jetzt wanchem Unterfüpungjugenden mög — Der Poſtdampfer „Weſer“, Kapt. H. betreffenden Djfigtere ſich bei nothgedrungenem Be⸗ 


ten Kundgebung vorausgehen, die an einem nur 
euch bekannten Orte flatifiaden wird. Sie wird 
friedlich fein, aber wenn die Agenten Feriys und 
Camee caſſes euch aus eit andertrtiben oder feſinthmen 
wollen, jo werden wir uns vertheldigen. Hoffen 
wir alſo, gutwillig oder gezwungen Brot zu er- 
halten.“ 

Dieſer Aufruf wurde von den Pollzeidien ern 
ſofort herabgeriſſen. 

In tisem andern Maueranſchlage heißt es: 
„Den rer lichen Männern liegt es ob, zu zeigen, 
daß fie weder Getäu ſchte, noch Mitſchuldige der Re⸗ 
gierung ſein wollen, ihren Abſcheu kund zu geben 
und ſich um Philipp VII. zu ſchaaren, der allein im 
Stande if, das Unheil, womit unſer unglückliches 
Vaterland bedroht iſt, zu beſchwören.“ 

Die ſogenannte „Caisse noire“, welche die 
Rc paliſten vor einigen Jahren zur Unter ſtüötzung ih⸗ 
rer Kandidaten, Blätter u. ſ. w. gründeten, die 
aber nach dem Tode des Graſen von Chambord 
einging, wird jetzt wieder ins Leben gerufen werden. 
Der Graf von Paris hat mehrere feiner Anhänger 
mit der Reorganiſat on derſeiben betrant. 

Paris, 11. Dezember. Die gemäßigten re⸗ 
publilaniſchen Blättee betrachten die geſirige Adflim- 
wung der Kammer els ein Vertrauens votum, wel⸗ 
chte das Miniſtertum befeſtigen und die Löſung des 
mit Chiaa ſchwedenden Streites erleichtern werde. 
Das Land werde dieſts Votum der Kammer gut- 
heißen. Die mor archtſiiſche Priſſe konſtatlit anlaß 
lich der Abſtimmung die Abnahme der minifleriellen 
Mehrheit. Die radikalen Blätter ſagen, die Kammer 
habe den Krieg beſchloſſen und den F inden Frank- 
reichs in die Hände gearbeitet. 

Paris, 10. Dezember. Der fran zöſtſche Bot⸗ 
ſchafter in Madrid iſt nach Paris gelommen, um 
der hleſigen Regierung feine Eindrücke über den 
Aufenthalt des deulſchen Kronprinzen in Spanien 


titten eines Fuß wegts einem Strafverfahren ausge⸗ 
ſetzt ſähen. Das Landesdirektorium, dem unſere 
ſäcmtlichen Chauſſeen und Landſtraßen unterſtehen, 
hat die betreffenden Ausführungen nach Berhand- 
lung mit dem Oberpräſidenten als berechtigt aner⸗ 
laent urd Anordnung getroffen, daß vom Auſſich ts ⸗ 
Perſonal etwa eingehende Anzeigen gegen Offizlere 
im Dienfle wegen Uebertretung wegepolizeilicher Bor- 
ſchriſten ſtits erſt von den Wegbau ⸗Inſpeklionen 
darauf geprüft werden ſollen, ob wirklich eine ſtraf⸗ 
rechtliche Verfolgung angezeigt erſcheine, und daß 
in Fällen, wie der oben angeführte, von Einleitung 
einer foren abgeſeben werden joe, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Dresden, 12 Dezember. In der heutigem 
S pung der zwvelten Kammer erklärte der Kriegs ⸗ 
minifter, daß ſelbſt bei Zaſtandelommen des teut- 
fen Offisier-Ronfum-Bereins eine Gefahr für die 
Gewerbitrabenden fern liege; da derſelbe auf Baar⸗ 
zahlang bafıt ſel, werde er denſelben eher nützen. 
N jet ihm äbrigens das Projekt noch unbe⸗ 
annt. 

Darmſtadt, 12. Dezember. Die erſte Kam⸗ 
mer hat die Geſeßvorlagen über die Kapitalrenten⸗ 
ſteuer und über die Gewerbeſteuer nach den Aus⸗ 
ſchußanträgen genehmigt. 

Madrid, 12. Dezember. Die Ankunft des 
deutſchen Kronprinzen in Cordova ſollte nach den 


lich, mehrere Vereine zugleich in Anſpruch zu neh-] Bruns, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, wel⸗ 
men und eine ungerechtfertigte Häufung von Unter- cher am 17. November von Bremen ab gegan⸗ 
ſtützungen herbeizuführen, während die Bedürftigen] zen war, iſt am 10. Dezember wohlbehalten in 
ar derer Gtabitheile beinahe ganz außerhalb des Be- Galveſton angekommen. 
seich6 der Vereinsarmenpflege ſtandey. Dieſem und — Wertes dem Strafenteegſleher bei der 
vielen andern Uebelſtänden abzuhelfen, iR die Stadt] Einſtellung dis Verfahrens wegen Zurücknahme des 
ta 7 größere Bezirke cirgetheilt worden, nämlich:] Strafantrages die Koſten des Verfahrens auferleg:, 
Dkeriviel, Laſtadie, Nruſtart, Oberſtart, Unterſtadt, [jo ſteht ihm nach einem Urthel dis Reichsgerichto, 
Weſtund⸗Torney und Königsthorſtadt⸗Grünhof. Es III. Straſſenats, vom 22. Oktober d. Js., falls 
wird dahin gewirkt, daß in jedem der genannten fer ſich dadurch für unrechtmäßig beſchwert erachlet, 
Bezirle ſich ein Bezirks armenvereln bilde, dagegen die Reviſton zu. 
welcher unter Fortfall aller bisher — Auf vielfaches Berlargen wird im „Start ⸗ 
gen Armen und Antibettel vereine Theater“ heute die lustige Poſſe „Ein gemad- 
tie geſammte Armenpflege in feinem Beilnk, ſoweit[ ter Mann“ von Jocobſon zu kleinen Prei- 
fe nicht von der Stadt geübt wird, zu übernthmen[ſen wiederholt. Morgen, Fretiag, findet als vlerte 
hat. Die Vermittelung zwiſchen den 7 'Bejtilöner- | Vorſtellung im zweiten Opern Zyllne die Auffüb⸗ 
einen fol das Komitee des Zentralverbandes bewir⸗ tung der Oper „Gera Diavolo“ von Auber 
leu, welches ſich aus Vertretern der genannten Ber- ſtatt. 
eine zuſamminſttzt. Für die auswärtigen Hülfe⸗ — Vorgeſtern Abend fand, wie die „Diljee- 
ſuchenden ſorgt die Zentralſtelle, und wäre es am Ztg.“ ſchreibt, auf Veranlaſſung des Rezierunge- 
iweckwäßigſten, wenn ditſelbe durch Beiträge der] Präſidenten Wegener eine Beſichtigar g der Pferde⸗ 
Bezirksverrine e halten würde, fie wäre dann deſſen] bahnfrede „Frier chſtraße ⸗Belltvnt“ ſtatt, behufs 
überhoben, wie bisher, eine beſondere Sammlung] Biſchlußfaſſung darüber, wie es am beſten möglich 
für ihre Zwecke zu veranſtalten, und brauchte die] zu machen ſein werde, dieſe Stricke dem Fußverlebr 
Opferwilligleit der Bürger darn nur von einer] frelzugeben. Bel der Beſichtigung waren aaßer dem 
Seite her, nämlich von dem Bezirksarmen verein, in] Regierungs- Präſtdenten der Oberbürgermeiſter, der 
Ar ſpruch genommen zu werden. — Gelingt ke, Polizei⸗Präſſdent und andere Fach tamte zugegen. 
dieſt Organtfation, wie fie von Seiten des um das] Es wurde beſchloſſen, den beipeiligten Behörden fol⸗ 
Armenweſen unſerer Stadt ſchon mehrfach verdlen -] Sendes Prejelt vorwlegen: Das von dem Ueber. | getroffenen Reiſedispoſttionen heute Vormittag 11 
ten Zen tralderbandes geplant und theilweiſe fon | gangspunkt Hinter der Artillerirlaſerne nach der Aa- Uhr Hatifiaden, von Cordova beabſichtigt der Kroa⸗ 
ins Werl geſetzt if, völlig durchzuführen, fo kann lagen führende Trottoir fol von dort weggenom⸗ prinz nach einem Beſuch der zur Kathedrale umge- 
jeder Beitragende mit gutem Gewiſſen den unbe, men und die weſtiiche Geite der Pferdedahnſtrecke wandelten Moſchee bereits Nachmittags 2 Uhr nach 
kannten Bettler an die Zentraiſtelle verweifen, die, entlang nach Bellevue zu verlegt, auch fol die] Alczzar weiter zu relſen, wo ſich die Eiſenbahn nach 
falls er hier anſäſſig iR, ihn dem belreffenden Be- Strecke beleuchtet werden. Die Eußgänger müſſen Va 'enca abzweigt. Die Ankunft ia Valercla ſollte 
züilsarmenverein überglebt, andernfalls die Sorge als da an von der Friedrichſtraße bis zu dem Ueber- morgen Vormittag 11 Uhr und die Weiterrelſe von 
für ihn ſeltſt übernimmt. — In den Bezirken gange punkt den Weg hinter der Artilleritkaſerne be- | dort nach Barcelona morgen Abend 6 Uhr erfol⸗ 
Oberwiel, Nuß adt, Laſtedie und Weſtend⸗Torney unten und dürfen dann von dem Kreuzunge punkt gen. Die Ankunft dee Kronprir zen in Barcelona 
haben fi die Bezirksarmenvertine bereits gebildet Ibis nach Bezevue dae längs der Perdt bahn arzu⸗ würde Freitag Vormittag 9 Uhr ſtatz finden. 
mitzutdeilen. Dieſe find: Der König Alfons und für die Oberſtadt if ein ſolcher im Eatſtehen legende Trottoie paſſtken. London, 11. D zember. In einer in New 
beſonders gewiſſe Perſonen in deſſen Umgebung be- begriffen und wird ſich demnäͤchſt mit einem Aufruf 7 ciſle am Tyee abgebaltenen Verſammlung des Ver⸗ 
reſteten dem deutſchen Kronprinzen einen jo warmen an die in ſelnem Bezüke Woßnenden wenden. Wir Kunſt und Literatur. eine der Dampfer Rüeder im Norden Eaglands 
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Empfang wie möglich; aber das ſpaniſche Volk] können nur wünſchen, daß dieſe Bestrebungen don Theater für heute. Stadttbeater: wurde eine Reſolutten asgenom sen, welche die vom 
blieb korrelt und zeigte eine hr gemäßigte Beget⸗ allen Seiten tzatträftige Unterſtützung fiat en. Cine „Ein g'machter Mann.“ Poſſe mit Geſang in 3 Komitee der engliſchen Schiffs-Rheder in London 
terung. Der Hof kann aus Furcht vor der Re- Mehrbelastung der Bürger mit pelumiären Opfern Alten. mit Leſſeps abgeſchloſſene Kond nion für ungenügend 
publik die Irrundſchaft Deutſchlands wünſchen, aber für Armenzwecke braucht das nicht herbeizuführen, und ur aanezm bar erklärt. 


dieſes Gefühl wird keineswegs von der Geſammt⸗ wenn nur ein Jeder das, was er zu den bisherigen Die neue Weihnachtskomödie „Der Struwel⸗ Waſhing'on, 12. Dezember. In dem Re- 
beit der Natlon gethellt.“ Mögen die Franzoſen Vereinen beigetragen und den Bettlern direkt gege | peter und König Naßknacker“, We hracts-Zaubes⸗ präſentantenzauſe find Anträge tingebracht worden 
ſich mit disfem zwieſachen Aber beruhigen; um ſo ben hat, vos jrpt an feinem Bezirlsarmenvertin zu wälchen mit Geſang und Tanz in 5 Bildern und auf Beſchräakung der Ausprägung von Sitter und 
beſſer für alle Bethelligten. wenden wollte, ſo wäre der neun Organ ſatlon einem Vorſplel von Ladwig Raupp, dat ſich — ſoſa f Einziehung der Handels olare, feraer ein An 
Waſhington, 8. Dezember. Eine große De- eine für alle Theile gedtihliche Cxiſtenz geſichent. wird aus Hambarg geſchrieden — bei ihrer erſten trag, den Sgatzſekretür Folger zu errüchtigen, mit 
pPutation von Kongreßmitgliedern machte heute dem — Die Direktion der hieſigen Straßenbahn Aufführung im Thalſa⸗Thrater als eine, den Ge- den Einnahmz-Ueberſchüſſen zu jeder ihm aageneſ⸗ 
Präſidenten Arthur ihre Aufwartung und überreichte giebt bekanntlich Abonntmenlekaten aus, ſowohl für ſchmack der lleinen Welt außtrordentlich glücklich ſen erſchein enden Zit Aproz. und 4½ proz. Bonds 
um eine Bittſchriſt, worin er dringend erſucht wird, einzelne Theilſtrecken als auch für die Benutzung der tieffende Wahl erwleſer. Mit urwüchſigem, liebens⸗ anzukaufen und zu annulllren, anſtatt die gegta- 
“einen Einfluß zu Gunſten eines Auſſchubs der Hin⸗ ſämmtlichen Linien. Für die Mehrzahl der Tpeil- würdigem Humor find in ein finniges Märchen die wärtig nach Belieben der Regierung zahlbaren Ipro;. 
ſchtung O' Don nell's, des Mörders dee Kronzeugen ſtrecken iſt nun „Stettin“ als Aue gange ⸗ reſp. bekannten Hoffmann'ſchen Geſtalten aus dem Stru⸗ Bonds behufs Tilgung einzubsufen. 
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